
Gedanke zur
Passionszeit
«Es steckt eine tiefe Weisheit
über das Wesen unserer Welt im
einfachen Credo der Urkiche,
‘dass Christus starb für unsere
Sünden’ (1. Korinther 15,3).
Im Herzen des christlichen Glau-
bens steckt die Behauptung,
dass Gott in die Geschichte ein-
getreten ist und in der Person
Jesu Christi am Kreuz starb für
eine ungerechte und trügeri-
sche Welt.

Indem er die Sünde der Welt auf
sich nahm,sagte Gott die Wahr-
heit über eine unwahrhaftige
Welt und verhalf der Gerechtig-
keit zur Geltung in einer unge-
rechten Welt. Als Gott in Christus
zur Sünde gemacht wurde (2.Ko-
rinther 5,21),wurde die Welt der
Täuschung und des Unrechts zu-
rechtgebracht.Sünden wurden
gesühnt.Der Schrei des unschul-
digen Blutes wurde beachtet.

Seit die neue Welt Wirklichkeit
wurde in dem gekreuzigten und
auferstandenen Christus (2.Ko-
rinther 5,17), ist es möglich,die
neue Welt mitten in der alten zu
leben in einem Akt grundloser
Vergebung,ohne den Kampf für
Wahrheit und Gerechtigkeit auf-
zugeben.

Man kann Täter in Vergebung
umarmen,
weil Gott sie durch die Sühne
umarmt hat.»

Aus: Miroslav Volf, Von der Ausgrenzung

zur Umarmung, 2012, S.394.

GlasbildWilly Fries

KUW7.Klasse
Mi 6. April
13.30 - 16.30Uhr

Thema: Reformation
Leitung: Pfarrer PierrickHildebrand

KUW9.Klasse
Do 7. April
16.30 - 18.00Uhr

Konfirmationsunterricht
Leitung: Pfarrer PierrickHildebrand

Samstag 02. April
KInderMOrgen,

9.00 – 11.30Uhr
FürKinder ab der 2. Klasse
Action, Geschichte, Rätsel, Basteln,
Spielen, Singen undZnüni

Wir treffen uns imGemeindezentrum
Affoltern

KInderNAchmittag,
02. April 13.30 – 16.00Uhr
FürKinder ab 4 Jahren bis 1. Klasse
Geschichte, Basteln, Spielen, Singen
undZvieri

Anmeldung bis Donnerstag, 31.März
an Eveline Siegenthaler.
Tel.: 034/435 01 04 oder E-Mail:
evelinesiegenthaler@gmx.ch

Leitung: Rahel Hirschi und Eveline
Siegenthaler, KirchgemeindeAffoltern

Wir freuen uns auf viele Kinder und
spassigeMomente.

Sonntag 3.April
9.30 Gottesdienst

Pfarrer: Steve Oppliger
Organistin: Gertrud Schneider
Lektorin: Christine Aeschimann

Mit Kirchenkaffee

Sonntag 10. April
20.00 Gospelgottesdienst

Pfarrerin : Jasmine Steffen
Lektorin: Margreth Gehrig
Organistin: Gertrud Schneider

Karfreitag 15. April
9.30 Karfreitagsgottesdienst

Pfarrer: Pierrick Hildebrand
Lektorin: Leonie Megert

Konfirmandin
Musik: Renate Zaugg mit

Walter Lüthi Posaune
Mit Abendmahl

Ostern 17. April
9.30 Ostergottesdienst

Pfarrer: Pierrick Hildebrand
Lektor: Ruben Feldmann
Musik: Kirchenchor

mit Galina Marx
Jürg Bernet Orgel
Jürg Walter Gitarre und
Akkordeon

Mit Abendmahl

Freitag 22.April
19.00 Taizé - Gebet

Sonntag 24. April
9.30 Gottesdienst

Pfarrer: Theo Castelberg
Lektorin: Jeanette Grossenbacher
Organistin: Renate Zaugg

Fahrdienst: Zum Gottesdienst holen wir Sie

gerne ab. Melden Sie sich bitte bis Samstag-

nachmittag bei Martin Sommer

Telefon: 079 353 57 68
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Präsident: Martin Sommer 034 435 03 12 martin.sommer@kircheaffoltern.ch
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Sigristin: Christine Ryser 034 435 02 91 christineryser@bluewin.ch

A k t u a l i t ä t e n f i n d e n S i e a u f : w w w . k i r c h e a f f o l t e r n . c h .

Gottesdienste . KUW .

Wir gratulieren .

Nachruf von Alfred Häfliger .

Seniorenreise .

Voranzeige .

Frouezmorge Mittwoch, 25.Mai 2022
ab 8.30Uhr im Gemeindezentrum
zumThema „Achtsamkeit“mit
Pfr. Stefan Schwarz, Rüegsau

WirgratulierenvonHerzenunserenJu-
bilaren und wünschen ihnen Gottes Se-
gen zumneuen Lebensjahr.

8. April:
Rudolf Schär
Altersheim Sonnegg, Huttwil

zum94. Geburtstag

(Wieder) NEU: Besuchsdienst!

Wir haben in der Kirchgemeinde einen
Besuchsdienst fürunsere Jubilarenwie-
der neu gestartet. Ein kleines Team hat
sichzusammenmitPfarrerPierrickHil-
debrand konstituiert, das unseren älte-
ren Geburtstagskindern Segenswün-
schemit einemkleinenMitbringsel per-
sönlich überreicht. Wer beim Besuchs-
dienst gerne mithelfen möchte, ist
herzlich willkommen und kann sich
gerne beimPfarramtmelden.

Am14. Juli 1954wurdeFredals jüngster
von acht Kindern in der Fontanne bei
SchüpfheimLUvonTheodorundMarie
Häfliger-Bucher geboren. Im Alter von
vier Jahren zog die Familie nachKonol-
fingen um,weil seinVater dort eine An-
stellung auf einem Bauernhof fand.
Dort verbrachte er seine Schul- und Ju-
gendzeit. Nach der Schule arbeitete er
alsMaler,was ihmFreude bereitete und
zur Berufung wurde. Ihm fiel schwer,
1973 von seiner liebenMutter Abschied
nehmen zumüssen. 1978 lernte er seine
Frau kennen. Fred zog zu Christine in
den Ibach, Rüegsbach. Am 9. August
1980 heirateten sie in der Kirche Rüegs-
bach. Am 20. Juni 1981 wurde Thomas
geboren. ImJahr 1983starb seineälteste
SchwesterHiudi.Am15.April 1984kam
Tamara zur Welt, welche die Familie
vervollständigte. Leider folgten im
Sommer 1990 zwei Schicksalsschläge.
Sein bester Freund und Schwager Ueli
kam bei einem tragischen Unfall ums
Lebenundnur kurzeZeit spätermusste
Fred auch von seinem Vater Abschied
nehmen. Diesen schweren Zeiten folg-
ten viele schöne Erlebnisse mit der Fa-
milie. Sei es in den Skiferien, bei einer

gemütlichen Wanderung irgendwo in
der Natur oder beim Bräteln in geselli-
ger Runde. Für einen Jasswar er immer
zu haben. Im Juni 1998 verstarb sein
Bruder Hans. 2008 wurde sein erstes
GrosskindDavid geboren,welches Fred
sehr glücklich und stolz machte. Zwei
weitere Grosskinder folgten, Leonie
und Florian, mit welchen er gerne Aus-
flüge machte. Im April 2014, nach 35
Jahren Leben und Wohnen im Ibach,
musste er sichmit Christine für einneu-
es Zuhause umsehen. Ein schwererMo-
ment. Zum richtigen Zeitpunkt stand
an der Luegstrasse in Affoltern das pas-
sende Häuschen zum Verkauf. Nach ei-
ner kurzen, intensiven Bauphase zogen
sie im September 2014 in das eigene
Haus um. 2015 und 2018 kamen zwei
weitereGrosskinder, LucaundLara, zur
Welt.
Je näher die Pensionierung rückte,
umso grösser wurden die gesundheitli-
chen Probleme. Nach einer schweren
Lungenentzündung im Sommer 2018,
die er im Spital behandeln lassen muss-
te, ging er in die verdiente Pension.
Fred freute sich auf den neuen Lebens-
abschnitt. Im selben Winter durfte er

nach seinen körperlichen Möglichkei-
ten beim Umbau vom Bauernhaus von
Thomas und Andrea mithelfen. Seine
Lungenprobleme machten den Alltag
zunehmend schwieriger. Im Januar
2020 wurde das letzte Grosskind Delia
geboren,die ihmmit seinervorwitzigen
Art immer wieder ein Lachen ins Ge-
sicht zauberte.
ImMärz 2020musste Fred sich aus dem
öffentlichen Leben zurückziehen. Nur
noch selten verliess er das Haus. Fred
fand sichabermit derSituationzurecht.
In den letzten zwei Jahren freute er sich
über jedenBesuchundAnruf. Dankder
aufopfernden Hilfe und Pflege von
ChristinedurfteFredbisanseinLebens-
ende zuhause bleiben und am 7. März
2022 im Beisein von seiner Frau fried-
lich einschlafen.

«Miroslav Volf (geb. 1956) ist ein evan-
gelischer Theologe kroatischer Her-
kunft, der die ethnischen Kriege in Ex-
Jugoslawien miterlebte. Sein theologi-
sches Denken ist auch von diesen
Kriegserfahrungen geprägt. Sein Buch
«Von der Ausgrenzung zur Umar-
mung» (englische Erstausgabe im Jah-
re 1996) wurde von „Christianity To-
day“ als eines der 100 einflussreichs-
ten Bücher des 20. Jahrhunderts be-
zeichnet. Miroslav Volf lehrt heute an
der Yale University in den USA.»


